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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Verhinderung des Abrutschens von Eis und Schnee
von Dächern nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine derartige Vorrichtung für ein Blechdach
geht aus DE 298 02 275 U1 hervor. Dabei werden die
Fangrohre mit Falzklemmen an den Stehfalzen des
Blechdaches befestigt und die als Pratzen ausgebilde-
ten, also etwa handbreiten Blechteile werden in entspre-
chender Anzahl auf das Fangrohr zwischen zwei Falz-
klemmen geklipst. Wenn die sich auf dem Blechdach
unter der Schneedecke bildende Eisplatte gegen die
Pratzen drückt, können sich diese nach oben drehen,
wodurch zum einen die Eisschicht unten durchrutschen
kann und sich zum anderen die Pratzen von der Fang-
stange lösen können.
[0003] Ferner sind aus DE 296 09 593 U1 und DE 297
16 823 U1 Eishalter für Blechdächer bekannt, die als
auf eine Fangstange aufklipsbare Klammern ausgebil-
det sind, die sich mit ihren beiden Schenkeln auf dem
Blechdach abstützen. Die bekannten Eishalter sind nur
für einen bestimmten Abstand zwischen Fangstange
und Blechdach, also nur für eine bestimmte Falzhöhe
geeignet. Tatsächlich kann die Falzhöhe von Blechdä-
chern aber variieren.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, mit einer univer-
sell einsetzbaren Vorrichtung insbesondere ein Abrut-
schen von Eisplatten von Dächern sicher zu verhindern.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß mit der im An-
spruch 1 gekennzeichneten Vorrichtung erreicht. In den
Unteransprüchen sind vorteilhafte Ausgestaltungen der
erfindungsgemäßen Vorrichtung wiedergegeben.
[0006] Erfindungsgemäß wird zwischen zwei Halte-
einrichtungen für die Fangstangen, also bei einem
Blechdach zwischen zwei Falzklemmen, auf die Fang-
stange ein einziges, aus einem Blechstreifen gebildetes
Blechteil aufgeklipst, das sich entlang der Fangstange
von einer Falzklemme oder dergleichen Halteeinrich-
tung zur anderen Falzklemme bzw. Halteeinrichtung er-
streckt, an denen die Fangstange befestigt ist.
[0007] Der Klemmhaken wird durch einen sich über
die gesamte Länge des Blechteils erstreckenden, durch
entsprechende Verformung des Blechstreifens erhalte-
nen bügel- oder rinnenförmigen Abschnitt gebildet. An
diesen Abschnitt schließt sich als Fangabschnitt ein
Kamm oder Rechen an. Die Zinken des Rechens sind
durch entsprechende Ausstanzungen aus dem Blech-
streifen gebildet. Der Klemmhakenabschnitt bildet vor-
zugsweise eine durchgehende, sich über die ganze
Länge des Blechteils erstreckende Rinne.
[0008] Die auf dem Dach liegende Schneedecke
drückt damit bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung
auf das lange Blechteil, bei einem Blechdach also auf
einen Fangabschnitt, dessen Länge praktisch der Breite
einer Schare entspricht. Da damit das Blechteil mit ent-
sprechend großer Kraft gegen das Dach gepreßt wird,
kann die Eisplatte unter der Schneedecke das Blechteil

nicht nach oben drücken. Durch die besondere Rechen-
form wird das Eis großflächig vom Rutschen abgehal-
ten. Ein Eisabgang oder ein Ausklipsen des Blechteils
von der Fangstange wird damit sicher vermieden. Auch
kann der Abstand zwischen dem Fangrohr und der
Dachhaut, also bei einem Blechdach die Falzhöhe in ge-
wissen Grenzen schwanken, da dies lediglich eine Än-
derung des Anstellwinkels des Rechens zur Dachhaut
zur Folge hat.
[0009] Die Ausstanzungen zur Bildung des Rechens
sind V-förmig, wodurch V-förmige Zinken gebildet wer-
den, die mit ihren Spitzen in das Eis auf dem Dach ra-
gen. Die V-förmigen Zinken können beispielsweise ei-
nen Winkel zwischen 45 und 90° aufweisen.
[0010] Um die ausgestanzten Blechzinken zu verstei-
fen, sind sie vorzugsweise durch in Zinkenlängsrichtung
verlaufende, auf die Zinkenspitze gerichtete Sicken ver-
steift.
[0011] Der Rechen- bzw. Fangabschnitt ist vom bü-
gelförmigen Klemmhakenabschnitt vorzugsweise ab-
gekantet. Um den abgekanteten Übergangsbereich zu
versteifen, werden dort gleichfalls quer zur Abkantung,
also parallel zu den Sicken an den Zinken verlaufende
Sicken angebracht.
[0012] Die Blechteile können aus Stahl oder einer
Kupfer- oder Aluminiumlegierung bestehen.
[0013] Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung kann
das Abrutschen von Eis und Schnee von Blechdächern
sicher verhindert werden. Zum Halten der Fangstangen
werden dann Falzklemmen verwendet. Da die Schare-
breite bei Blechdächern zwischen den Stehfalzen nor-
malerweise mindestens 40 cm beträgt, weist das Blech-
teil der erfindungsgemäßen Vorrichtung eine entspre-
chende Mindestlänge auf, wenn sie für Blechdächer ein-
gesetzt wird.
[0014] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist jedoch
nicht nur für Blechdächer verwendbar. Sie kann bei-
spielsweise auch bei Ziegeldächern mit Dachziegeln mit
ebener Oberfläche, wie Biberschwanz oder Eternitplat-
ten, eingesetzt werden, sowie z.B. bei Holzlegschindel-
dächern oder Bitumenpappdächern. Anstelle von Falz-
klemmen können dann Halteeinrichtungen für die Fang-
rohre verwendet werden, die beispielsweise auf der
Dachschalung befestigt sind.
[0015] Nachstehend ist eine Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung anhand der Zeichnung
beispielhaft näher erläutert. Darin zeigen:

Figur 1 die auf ein Blechdach montierte Vorrichtung
im Querschnitt,

Figur 2 eine Draufsicht auf das Blechteil.

[0016] Gemäß Figur 1 weist die Vorrichtung eine als
Rohr mit kreisförmigem Querschnitt ausgebildete Fang-
stange 1 auf, die sich an Falzklemmen 2 abstützt, wel-
che auf den Stehfalzen 3 des Blechdachs 4 befestigt
sind.
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[0017] Auf die an den Falzklemmen 2 befestigte
Fangstange 1 ist ein Blechteil 5 aufgeklipst, das eine
Länge aufweist, die im wesentlichen der Breite der
Schare zwischen zwei Stehfalzen 3 entspricht. Es ver-
steht sich, daß zwischen den Stehfalzen 3 und dem
Blechteil 5 ein gewisser Abstand vorliegen kann, schon
um Fertigungstoleranzen aufzunehmen. Der Abstand
kann jedoch auch etwas größer ausfallen, solange da-
durch die Funktion der Vorrichtung nicht beeinträchtigt
wird.
[0018] Das Blechteil 5 besteht aus einem bügelförmi-
gen Klemmhakenabschnitt 6 mit einem kreisrunden
Querschnitt, dessen Innendurchmesser zum Aufklipsen
des Klemmhakenabschnitts 6 auf die Fangstange 1 et-
was kleiner ist als der Außendurchmesser des Fangroh-
res 1. Der kreisbogenförmige Abschnitt 7 des Klemm-
hakens 6 weist zum Aufklipsen zudem einen Kreisbo-
gen von mehr als 180° auf. An den kreisbogenförmigen
Abschnitt 7 schließen sich an dem einen bzw. anderen
Ende tangential im Querschnitt gerade Abschnitte 8, 9
an. Der eine dachaufwärts gewandte gerade Abschnitt
9 ist zu dem dachaufwärts gerichteten Fangabschnitt
hin abgekantet, der als Rechen 10 ausgebildet ist (Figur
2).
[0019] Der Rechen 10 liegt mit seinen Zinkenspitzen
auf dem Blechdach 4 auf. Die Zinken 11 sind durch V-
förmige Ausstanzungen V-förmig ausgebildet. Der Re-
chen 10 weist damit eine sinusförmig verlaufende Un-
terkante auf. Die Zinken 11 werden durch Sicken 12 ver-
steift, die in Zinkenlängsrichtung zur Spitze hin verlau-
fen.
[0020] Der abgekantete Übergangsbereich 13 zwi-
schen dem Klemmhaken 6 und dem Rechen 10 ist
ebenfalls mit Sicken 14 versteift, die in der Mitte zwi-
schen zwei Zinken 11 angeordnet sind und sich quer zur
Abkantung 13, also parallel zu den Sicken 12 erstrek-
ken.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Verhinderung des Abrutschens von
Eis und Schnee von Dächern mit am Dach befestig-
ten Halteeinrichtungen für Fangstangen (1) und
Blechteilen (5), die einen bügelförmigen Klemmha-
ken(6) zum Aufklipsen auf die Fangstange (1) und
einen daran anschließenden Fangabschnitt zur
Eis- und Schneesicherung aufweisen, welcher mit
seinem dachaufwärts gewandten Ende auf dem
Dach aufliegt, dadurch gekennzeichnet, daß der
Fangabschnitt jedes Blechteils (5) einen sich zwi-
schen zwei Halteeinrichtungen (2) erstreckenden
Rechen (10) bildet, dessen Zinkenspitzen auf dem
Dach aufliegen, und dass die V-förmigen Zinken
des Rechens durch V-förmige Ausstanzungen im
Blechteil (5) gebildet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, daß die Zinken (11) durch sich in ihrer
Längsrichtung erstreckende Sicken (12) versteift
sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Übergangsbereich (13) zwi-
schen dem Klemmhaken (6) und dem Rechen (10)
durch Sicken (14) versteift ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Sicken (14) im Übergangsbe-
reich (13) zwischen den Zinken (11) angeordnet
sind.

Claims

1. An apparatus for preventing ice and snow from slid-
ing off roofs having holding devices fastened to the
roof for catch rods (1) and sheet metal parts (5)
which have a stirrup-shaped clamping hook (6) to
be clipped on the catch rod (1) and an adjacent
catch portion for securing ice and snow, said catch
portion resting on the roof with its end facing up the
roof, characterized in that the catch portion of
each sheet metal part (5) forms a rake (10) extend-
ing between two holding devices (2) and whose
prong tips rest on the roof, and the V-shaped prongs
of the rake are formed by V-shaped punchings in
the sheet metal part (5).

2. The apparatus according to claim 1, characterized
in that the prongs (11) are stiffened by beads (12)
extending in the longitudinal direction thereof.

3. The apparatus according to claim 1, characterized
in that the transition zone (13) between the clamp-
ing hook (6) and the rake (10) is stiffened by beads
(14).

4. The apparatus according to claim 3, characterized
in that the beads (14) in the transition zone (13) are
disposed between the prongs (11).

Revendications

1. Dispositif pour empêcher le glissement de glace et
de neige sur les toits, comportant des systèmes de
retenue fixés sur le toit pour des tiges d'arrêt (1) et
des pièces en tôle (5) qui présentent un crochet de
serrage (6) en forme d'étrier destiné à être clipsé
sur la tige d'arrêt (1) et un tronçon d'arrêt s'y rac-
cordant pour retenir la glace et la neige, lequel re-
pose sur le toit avec son extrémité tournée vers le
haut du toit, caractérisé en ce que le tronçon d'ar-
rêt de chaque pièce en tôle (5) forme un râteau (10)
s'étendant entre deux systèmes de retenue (2),
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dont les pointes des dents reposent sur le toit, et en
ce que les dents en forme de V du râteau sont for-
mées par des découpes en forme de V effectuées
à la matrice dans la pièce en tôle (5).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les dents (11) sont rigidifiées par des mou-
lures (12) s'étendant en direction longitudinale.

3. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la région de transition (13) entre les crochets
de serrage (6) et le râteau (10) est rigidifiée par des
moulures (14).

4. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé en
ce que dans la région de transition (13), les mou-
lures (14) sont agencées entre les dents (11).
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